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das unterbewertete Risiko?

Intro und Einführung in die 
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Was Sie erwartet

1. Täglich grüßt das Murmeltier

2. Die Beziehung von Lagerversicherung und Transportversicherung

3. Transport- und Sachversicherung „ticken“ unterschiedlich

4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es
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1. Täglich grüßt das Murmeltier

▪ Seit Jahrzehnten diskutieren wir das unterbewertete Risiko Warenlager in der Transportversicherung

▪ Wie kann das sein?
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30% der Stückzahlen
60% des Schadenaufwandes
Fast 10% Schadenquote
(Warenschäden größer 500.000 €)

Quelle: GDV Marktstatistiken T&L 2023
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40% der Stückzahlen
56% des Schadenaufwandes
Fast 10% der Schadenquote Quelle: GDV Marktstatistiken T&L 2023
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1. Täglich grüßt das Murmeltier

▪ Seit Jahrzehnten diskutieren wir das unterbewertete Risiko Warenlager in der Transportversicherung

▪ Wie kann das sein?

▪ Lernen wir nicht dazu?

▪ Wir haben in den letzten Jahren bereits eine Menge erreicht:

o KIS / Geokodierung

o Vereinheitliche Lagerfragebögen

o Bedingungen mit Schadenereignis- und Jahreslimiten (Bestimmungen für die Laufende 
Versicherung
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2. Die Beziehung von Lagerversicherung und Transportversicherung

▪ Lagerungen sind zwingend Teil der Transportversicherung („Haus zu Haus-Deckung“)

▪ Aber nicht jede Lagerung ist zwingend Teil der Transportversicherung: 
bspw. Vor-, Nach- & sonstige veranlasste Lagerungen

▪ Solche veranlassten Lagerungen können auch über Transport versichert werden…

▪ … treten aber in Konkurrenz zur Sachversicherung
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3. Transport- und Sachversicherung „ticken“ unterschiedlich

▪ Der Transportversicherer ist gewohnt mit einer größeren Anzahl von Schäden p.a. umzugehen, 
diese Schäden sind aber üblicherweise „Frequenz-“ und keine Großschäden

▪ Daher wird die Schadenquote durch die Frequenzschäden dominiert („Erfahrungstarifierung“)

▪ Der kalkulatorische Anteil für Großschäden ist deutlich kleiner als für Frequenzschäden

▪ Der Risikoausgleich im Kollektiv ist begrenzt, da der Kunde in sich über die Zeit profitabel sein soll

▪ Beim Sachversicherer ist es genau umgekehrt:

o Er versucht, Frequenzschäden durch hohe Selbstbeteiligungen zu vermeiden

o Die kalkulatorische Schadenquote wird durch potentielle Großschäden („Exposure“) dominiert

o Der Risikoausgleich im Kollektiv spielt eine große Rolle, da ein Großschaden selten über die Zeit 
in einer Police zurückverdient werden kann
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4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es

▪ Je mehr der Transportversicherer Lagerungen deckt, die auch durch die Sachversicherung gedeckt 
werden könnten, desto mehr muss er für diesen Teil wie ein Sachversicherer „ticken“:

o „Exposure-“ statt Erfahrungstarifierung

o Die kalkulatorische Schadenquote wird durch potentielle Großschäden dominiert

o Der Risikoausgleich im Kollektiv spielt eine große Rolle, da ein Großschaden selten oder nur 
über einen sehr langen Zeitraum innerhalb einer Police zurückverdient werden kann

▪ Der Transportversicherer, der veranlasste Lagerungen deckt, tut gut daran, die Vorgehensweise 
seiner Sachversicherungskollegen für die Behandlung und Kalkulation der Lagerrisiken zu nutzen
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4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es

Property

Versichert „Betriebsart“, hat Probleme mit gemischten Lägern

Benannte Lagerungen, Vollwert, Stichtagsmeldungen

Named perils mit unterschiedlichen (sub)limits

Ereignis- und Jahreslimit

Vollständige Risikotransparenz bei Ausschreibung inkl. 

Besichtigungsberichte

Marktstandards für Risikoinformationen und 

Schadenverhütungsmaßnahmen

Risk Consulting wichtig wenn nicht zwingend

Separate Prämie für das Inhaltsrisiko

Hohe Selbstbehalte…

….daher wenig Frequenzschäden

Cargo

Läger mit diversen Produkten die Regel

Alle benannt?, viele Erstrisikodeckungen, Stichtagsmeldungen?

Meist Allgefahrendeckung ohne Sublimits für diverse Gefahren

Die neuen BLV ermöglichen dies, werden aber noch wenig genutzt

Geodaten ja, ansonsten noch weit vom Sachstandard entfernt

Mit den neuen Lagerfragebögen haben wir einen wichtigen Schritt 

gemacht

fallweise

Manchmal ja, oft nein

Meist niedrig wie beim Transport, manchmal werden Property-SBs 

versichert

Frequenzschäden üblich



15

4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es

Cargo UW gestern (und z.T. heute)

Unbenannte und benannte Lagerungen versichert

Maximum gilt für alle Gefahren

Üblicherweise keine Schadenereignis- und/oder Jahreslimite

Begrenzte Risikotransparenz bei Ausschreibung

No market standards for surveys and loss prevention for storage

Besichtigungen eher die Ausnahme

Separate Lagerprämie eher selten

Niedrige SBs

Vermischung von Transport- und Lagerprämie, wenig 

Risikoausgleich im Kollektiv

Daher in der IT auch nicht separiert

Cargo UW Property Standards nutzend

Generell benannte Lagerungen/-orte, geokodiert

Sublimits für unterschiedliche Gefahren

Schadenereignis- und Jahreslimite

Vollständige Risikotransparenz bei Ausschreibung inkl. 

Besichtigungsberichte

Marktstandards für Risikoinformationen und 

Schadenverhütungsmaßnahmen

Besichtigungen Standard (nach Prioritäten)

Separate Lagerprämie auf Vollwertbasis und Stichtagsmeldungen

Höhere Lager-SBs, um Risikoausgleich im Kollektiv und in der Zeit 

zu verbessern

Transport- und Lagerprämie separiert und ohne 

Quersubventionierung

Separierte Daten und Statistiken
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4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es

▪ Wir haben mittlerweile eine Menge auf die Beine gestellt

▪ Das Instrumentarium wird allerdings noch nicht immer genutzt, es gibt viel zu tun…

▪ Aufgrund des Klimawandels und anderer Änderungsrisiken wird es immer wichtiger das 
Instrumentarium zu nutzen

▪ Und es gibt ja auch noch „transportbedingte“ Lagerungen und in der Verkehrshaftungs-
versicherung versicherte Lagerungen

Transportrisiken i.e.S.:
- Prämien 
- Schäden

Lagerrisiken (veranlasst):
- Prämien 
- Kalkulatorische Schäden
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Vielen Dank


	Standardabschnitt
	Folie 1: Warenlager  das unterbewertete Risiko?  Intro und Einführung in die Problemstellung
	Folie 2: Was Sie erwartet
	Folie 3: 1. Täglich grüßt das Murmeltier
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: 1. Täglich grüßt das Murmeltier
	Folie 8: 1. Täglich grüßt das Murmeltier
	Folie 9: 1. Täglich grüßt das Murmeltier
	Folie 10: 1. Täglich grüßt das Murmeltier
	Folie 11: 2. Die Beziehung von Lagerversicherung und Transportversicherung
	Folie 12: 3. Transport- und Sachversicherung „ticken“ unterschiedlich
	Folie 13: 4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es
	Folie 14: 4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es
	Folie 15: 4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es
	Folie 16: 4. Kaum macht man es richtig, schon funktioniert es
	Folie 17


